
Eın Brief Gerhochs von Reichersberg
IN der Ebracher Briefsammlung Vat. lat. 4976

Von Damıan Van den Eynde © Rom

Der codex Vat lat. 49726 enthält iın der Hauptsache eiıne Sammlung V Briefen
Hıldeberts VO  — Tours. Auf den etzten Blättern (80'—89”) finden sıch jedoch noch
ıne Reihe ıhm nıcht zugehöriger Stücke beigefügt, insgesamt sechzehn, darunter
7zwolt interessante Brietfe Aaus der Mıtte des Jahrhunderts. Diese zwoltf Briefe,auftf die schon 1910 Amaelli: auiImerksam machte 1, wurden VO

Ohnsorge herausgegeben dem Tıtel 99.  iıne Ebracher Briefsammlung des
D Jahrhunderts“

Wılmart hat 1933 seinerseits jedes einzelne der beigefügten Stücke 1n dieser
Hıldebert-Handschrifrt ufs SENAUESTE untersucht abe: hat die Ausgabe Von

Ohnsorge gelegentlich verbessert un Mit Anmerkungen bereichert. Wılmart
WweIlst nach, da{fß der codex Vat lat 49726 eıne Kopiıe AUS dem Anfang des 13 Jahr-hunderts darstellt und, W1e das ex-Jibriıs fol I „Epistole dictaminis“ deutlich —
ZeIEt, dem praktischen Zweck angelegt worden 1St, Muster für das Abtassen
eigener Briefe herzustellen. Aus diesem Grund 1St leicht erklärlich, da{ß die —_
gefügten Stücke, obwohl s1e etztlich auf ıne Ebracher Sammlung zurückgehen, 1Ur
eıne begrenzte Auswahl Aaus dem ursprünglichen Bestand darbieten und zudem BE=schichtlich wertvolle Eınzelheiten, WI1e Namen un! Tiıtel der Verfasser un! Adres-
y SC nıcht der LLUL 1n verstümmelter Form wıiedergeben.

Die Identifizierung der einzelnen Briefe 1St demnach eine schwere Aufgabe, die
den Scharfsinn des Herausgebers und Wılmarts auf eıne harte Probe stellt und ın
einzelnen Fällen übersteigt.

Zu den nıcht identifizierbaren Briefen rechnen die beiden utoren auch den
etzten der Ebracher Sammlung, dessen Wortlaut 1er als Grundlage für die nach-
tolgende Erörterung mıtgeteilt ce1.

Reverendo Patrı venerabiıli; abbarti devotas o(ratıones) C iıdel; obsequio.Quod frater OSTiIer nobis aberrans pPOSLT multos CIrCuUILtUs per1ıculosos tandem ad
VOS divertit, 1105 gratum habuimus er habemus, quon1am de estira cCommanentı2nonniıch l profecit tandemque ita resıpult, ad 1105 rediret SerVaturus obedientiamstabilitatem, qUam secundum regulam beati Augus(tıin1) promıiserat nobis, de subCU1uUs 1Ug0 temere 110  3 licet CO subtrahere semel. alligatos a.d alıam regulamtransıre, quamdıu SU1 ordinis congregatıonem, 1n qua salvarı possınt, invenirevaleant. Quod iıt2 1ın privıleg11s nostris auctoritate apostolica nobis est firmatum.Unde NO debet sanctıtatem Vestiram STAaVare AuUtTt turbare, quod fratrem nNnOSTIErumad 11058 LO  3 SUSCEePIMUS teNeMUS, quın immo Zratum GE acceptabile vobiscredimus, quod carıtatı estire vicem rependimus fratrem VesStIrum H’ il negando
CrCal, Servantes apud 105 Quod S1 regulam vestram professus indutus habı-
£u regula Benediceti prescrıptum, nullus e1 ad OSTtTre profes-S10N1Ss cCOnsortium. Set quı1a VOS Pro On cautela fratres barbatos Axnce] professionemregule tenetis, quıbus alıas anend]ı alıquando lıcentiam are SCUH permıiıtteresolet1s, TOSaMUuUS, SCY1pto sıgnıfıcetis nobis, qualiter 12 dictum fratrem dimiseritis,SC1AMUS, quod inde placeat Vestire discretion1, UQJUC, u credimus, CU Deo sentiens
nemınem vult perıre. Non enım sıne VestiIre pletatıs ASSECNSU ıllum nobis allıgabimusAaut tenebımus

Amaellı, 1a Chiesa di Roma la Chiesa di Mılano nella elezione di pPapaAlessandro HRE 1910, 18, Z —E
2 Quellen und Forschungen (Preuss. hist. Instit. Rom TE3 La collection d’Ebrach RevBen 45 (1933) 2331
4  4 Ohnsorge, A, A, 38—39
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Eın Brief Gerhochs VO Reichersberg
Ohnsorge®, der diesen Briet als wenıger wertvolles Schreiben betrachtet,

Ist der Meınung, da{ß der Vorsteher des Augustinerkonventes, der 1er Aus-
stellungen über entlaufene Mönche macht, sıch nıe mehr Mit Sıcherheit ermitteln
lassen wiırd, da jeder Anhaltspunkt fur örtliıche un zeıtliche Feststellung tehlt
Für den Adressaten schlägt MI1t allem Vorbehalr den Namen des Abtes Neu-
dungus VO! Neuburg (1156—1178) VOT, dessen Korrespondenz die WEe1
ersten Briefe der Ebracher Sammlung rechnet, der auch den Namen des Abtes
Nıkolaus VO  e Heılsbronn (1157—1168).

Wilmart ® findet den Briet vielsagend tür die Kenntnis der Organısatıon der
neugegründeten Orden und deren Beziehungen zueiınander. Er neı1gt dazu, 1in dem
Schreiber des Brietes den Vorsteher eınes Prämonstratenserklosters erblicken.
Im übrigen sıeht auch keine Möglıichkeit die Inıtıalen un: entzifiern.
Nur zieht den Namen des Abtes Nıkolaus VOTFr, weil Heıilsbronn eın Tochterkloster
VO' A W  a

Mır scheıint indessen ziemlich sıcher, da{fß der Frater S der den Brief
schrıeben hat, nıemand anderer ISt als der berühmte Gerhoch, Propst des Augustiner-
stitts Reıichersberg.

Der Hauptgrund, weshalb ich diesen Namen vorschlage, lıegt ın der Adresse,
besonders ber 1n deren Schlußformel „devotas Oratıones C fideli obsequi0“.
Diese 1St näamlıch eiıne StEreOLY DE Wendung, die In tast allen Brieten Gerhochs 4A1l

Kardınäle, Bischöfe, bte un weltliche Obrigkeiten ständig wiıederkehrt. Sıie findet
sıch in der seıner Briete Kardıinäle ın seıiner Briete Bischöfe 1ın

seıner Briefe bte uınd 1n seinem Schreiben Herzog Heinriıch den Löwen L
Andererseits konnte ıch bis Jetzt die yleiche Formel 1n keıiner Korrespondenz auch
1Ur elnes einz1gen anderen Autors AUS der Mıtte des Jahrhunderts entdecken.
Diese Redewendung mu{fß demnach als eın sıcheres Krıterium für die Identifizierung
der Briefe Gerhochs angesehen werden.

Ebd 3.26—328
Epist. ad Octavıanum ard. (ed Mühlbacher Mittheıil. Österreıich. Instit.

11885|] 307); Epist. ad Henricum ard. (PIL 194, Adresse eb nO  — I Epist.
ad eundem (EI 93 570 Epist. X VII); Epıist. ad Hyacınthum card (PL OD
573 Epist. AIX); Epist ad cardınales (L 193, SS Epist. Z Vgl
Begleitschreiben des opusculums De ordine donorum Spiritus sanctı (ed Sackur
Libelli de lıte, L11 274) „Venerabilibus .. cardınalıbus Gerhardo cancellarıo
mag1ıstro Gwidoni et domno O1Zz0n1 frater Gerhohus Reicherspergensium fra-
Erum SCI V US devotus Oratıones CI Aidelis obedientie obsequio“. Nur das Opu-
sculum ad cardınales, das 1ın Briettorm geschrıeben ISt;, hat eıne 5  A  anz andere Adresse,
W as AUS den Umständen leicht begreiflich ISt. UOpusc. ad ard (ed. Sackur
Libelli: de lıte, E 400) „Domuinıis cardınalıbus Sanctfe Romane ecclesie Frater
G(erhohus) de Reichersperg sacrıfiıcı1um Spirıtus contribulati“.

Epıist. ad Eberhardum C Bamberg. (ed Weisweıiler: Schol 11938] 41);
Epist ad ttonem C Frıising. (PE LT3 586 Epist. ad Eberhardum Bamberg.
(PL K93, 529 Epist. AUI1); Epist ad eundem G1 193, 530 Epist >
Epıst. d eundem (CPIL K9S, 547 Epist. XV); Epıst. ad Hartmannum C
Brixiensem (PL 194, 1073 Vgl Epist. ad Eberhardum C Bamberg. (PIE 194,
1065 B) J3 ® devotum ( assıduis oratıonıbus obsequium“.

Epist. ad Adamum ab  CM Pa (PE 195 496 Epist NS Epist: ad Arno-
bem aAb  “ Prunfing. (PL I9 606 Epist. XAXV) Vel. Begleitschreiben des
Liber CONLra uas haereses (PL 194, 1161 a) „G(odefrido) venerabili; Admontensis
coenobıi fr(ater) G(erhohus) devotum ( assıduis oratiıonıbus obsequium. Seiıne
beiden Briete den hl. Bernard (ed Sackur Libelli de lıte, 111,240, un G.Hüfter
in Hıst 11885| 268), SOWIe seın Brieft Gebhard Abt VO Wiındberg (
193 521 Epist A), en Zanz verschiedene Adresse.

Epist. ad Henricum ducem Saxon1ae Bavarıae (PL 193, 60 D— 603
Epıist. @



Damıan. Van den Eynde OF Eın Brief Gerhochs Von Reichersberg
Es steht 1M übrigen dieser Gleichsetzung SAr nıchts 1mM Wege. Im Gegenteıl,

manche Einzelheiten des Briefes weıisen auf Gerhoch VO  3 Reichersberg als Verfasser.
Bekanntlıich hatte Gerhoch Beziehungen dem Zısterzienserkloster o un:
dessen Abt Adam 11 Im Jahre 1162 der 1163 hat iıhm eiınen längeren Brief mC
schrieben anläßlich der Irrtümer Folmars VO: T rieftenstein 1: Abt dam hat Ger-
hoch 1erauf eine kurze nNntwort zugeschickt 1 welche ZUSammen miıt dem Jängst be-
kannten Briefchen Hildegard VO  ; Bıngen !* un: dem VO:  - Ohnsorge LiEU edierten
Schreiben die 1 erhaltene Korrespondenz des berühmten Abtes darstellen.

Auch die Mıtteilungen ber die Regel des Augustinus, der sıch der OnNvent
des Frater bekannte, dSSCH n auf das Augustinerchorherrenstift Reichers-
berg. Was WIr 7 AaUus dem Briet VO päpstlichen Privilegien erfahren, daß
jedem Protessen des Klosters verboten War, ın ırgendeinen anderen Orden überzu-
ELGLCH, stimmt Nn  ° Reichersberg hatte tatsächlich dıeses Privileg VO PapstInnozenz I9 in eiınem Breve VO 8. Januar 1147 erhalten, und wurde VO:
Eugen LA 1n einem Breve VO Maı 1146 bestätigt L

Die Kürze und Sachlichkeit uUNseTes Briefes macht schwer, ıh 1n sprachlicherun: stilistischer Hınsicht miıt den sonst1ıgen Brieten un Schriften Gerhochs, die fast
alle theologischen Inhalts sind, vergleichen. Doch se1l verwıesen aut die Anfangs-wendung mMi1t Quod 16, autf den Ausdruck viICEmM rependere ım Siınne VO  a „das Zyleichezurückgeben“ 17, auf die Benennung fratres arbatı tür die La:enbrüder der /ZAıster-
zienser 18 un auf die zahlreichen Zusarnrnensetzungen VO  n} Synonymen L 1Tle diese
Eıgentümlichkeiten kommen ebenfalls 1n anderen anerkannten Werken Gerhochs VOL

Der Name des Adressaten bleibt allerdings auch jetzt noch rätselhaft. Eın An-
haltspunkt jedo für die Datierung des Brietes 1St damıt vegeben, da{ß Gerhoch sich
auf die Privilegien Innozenz’? I1l un!: Eugens 1E VO Maı 1146 beruft. Mehr kann
UuSs dem kurzen Schreiben vorläufig nıcht NiNOomMMeEN werden.

11 Siehe se1n Schreiben Bernard VO  - Clairvaux (ed Sackur Libelli de lıte,l 241) „Poterıs enım PCI dominum dam scr1pta quUeVIS ad transmıiıttereD Epıist. VII (PL 193 496—500).13 Epıist. (PIE k 494, un besser: 194, 1485 Dieser Brief ISTt der Auft-merksamkeit VWiılmarts, A, S29 ENTISANSCNH.
KL: 190— 191 Epist. DE

15 Epıist Innocenti: In 514 (FE L/ 753—577); Epıist. EKugen11 LLL, 109(PL 180,
16 Vgl Epist. Gerhohi ad Innocentium 11 (ed Sackur Libelli de lite, @EZ02) „Quod omnıum ecclesie filiorum
i Vgl Epiıst Gerhohi (PL 195 493 A) S51 CrZo ista ıllam dıligendo gratamVicıssıtudinem rependet .

Vgl De edificio Dej (ed Sackur, 138, 50) „EXLt SCITNO inter fratresclaustrorum barbatos.u . Dial inter saecularem et regularem ebd 230 15)
SEIrorum strenu1ıs rectoribus“.
„Raros video GLE penıtentes, eXxcept1s barbatis fratribus, quı Oomniıino subduntur clau-

Dieses Indizium 1St selbstverständlich rein NnegatıV; denn das tun Ja vieleandere utoren des Jahrhunderts auch


